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NEUKIRCHEN – Anlässlich der Entscheidung der Hessischen Landesregierung, den von

den Unfallkassen vorgeschlagenen verbesserten Versicherungsschutz von

Feuerwehrleuten bei tödlichen Unfällen und dauerhaft Schwerverletzten zu verweigern,

erklärt Wiebke Knell, MdL:

„Die Entscheidung von Sozialminister Kai Klose (Grüne), den verbesserten

Versicherungsschutz bei tödlichen Unfällen und für dauerhaft schwerstverletzte

Einsatzkräfte zu verweigern, ist unerhört. Unverheiratete Partner von Feuerwehrleuten

sind im Ernstfall nicht abgesichert, erhalten als Hinterbliebene keine

Entschädigungszahlungen. Die Landesregierung muss diese krasse Fehlentscheidung

korrigieren. Leider hat auch der für die Feuerwehren zuständige Innenminister Peter

Beuth (CDU) diese Entscheidung entweder verschlafen oder er konnte sich nicht gegen

Sozialminister Klose durchsetzen. Die Interessen der vielen ehrenamtlich tätigen

Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren in Hessen werden in dieser Regierung nicht

angemessen vertreten.“

Knell weiter: „Die Entscheidung der Landesregierung und von Sozialminister Klose ist

nicht nur fachlich falsch, sondern auch ein Schlag ins Gesicht für alle ehrenamtlichen

Feuerwehrkammeraden, die sich in den Dienst für Sicherheit und Schutz der Menschen in

unserem Land stellen. Sie müssen wirklich wertgeschätzt werden und verdienen eine

Absicherung für den Ernstfall, indem sie selbst Schaden nehmen. Dazu gehört eine

Absicherung bei tödlichen Unfällen oder schwerer Verletzung.“

„Besonders schlimm ist die Begründung von Sozialministers Klose, der mit

Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit argumentiert, wenn es darum geht, Lebensretter zu

helfen. Der Landesregierung ist es zu teuer die erforderlichen 37.500 Euro für die
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Absicherung von 72.000 Einsatzkräften der Feuerwehr zur Verfügung zu stellen. Diese

Regierung ist herzlos, respektlos und abgehoben.“

Knell führt weiter aus:

„Wir stehen hinter unseren Feuerwehrkameraden und ihren Familien und werden das

Verhalten der Landesregierung zum Thema im Kreistag des Schwalm-Eder-Kreises

machen und einen Resolutionsantrag einbringen. Ich bin mir sicher, durch öffentlichen

Druck werden wir diese krasse Fehlentscheidung der Landesregierung kippen.“

Abgerufen am 06.06.2025 unter https://nord-osthessen.fdp-hessen.de/?p=99

https://nord-osthessen.fdp-hessen.de/?p=99

